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Weitere Informationen über  

Artur Auernhammer zur  

Bundestagswahl 2021

InterFranken ist Gewinner 
des Wettbewerbs 

„Wasserstoffregionen in 
Deutschland“

Weiterlesen auf Seite 4

Vier Jahre Agrarpolitik in 

Deutschland – die größten 

Erfolge

Die  vergangenen v ier  Jahre 
waren für die Landwirtschaft von 
Herausforderungen und Chancen 
geprägt. Insgesamt wurde jedoch 
sowohl für die Landwirtschaft als 
auch für die Verbraucherinnen und 
Verbraucher sehr viel erreicht. 

Für das Jahr 2021 wurde der größte 
Haushalt des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) in Höhe von 7,661 Milliarden 
Euro seit der Wiedervereinigung 
verabschiedet. 

Weitere Erfolge sind im Bereich 
des Tierwohls und Tierschutzes 
zu verbuchen. Im Jahr 2021 wurde 
das Ende des Tötens männlicher 
Küken durchgesetzt und auch ein 
eigenes Tierarzneimittelgesetz 
verabschiedet.

Durch die trockenen Sommer der 
vergangenen Jahre brauchte es 
für den deutschen Wald ebenfalls 
Unterstützung. So wurden zum 
Erhalt der Wälder über 1,5 Milliarden 
Euro bereitgestellt. 

Um der Energieeffizienz Rechnung 
zu tragen, konnten Milchviehhalter 
ihre  Melkrob oter  mit  e iner 
Förderung von bis zu 60 Prozent 
austauschen. 

Mit dem Verbot unlauterer Handels- 
praktiken wurden die Landwirte vor 
dem übermächtigen Lebensmittel-
einzelhandel geschützt. 

Weiterhin wurde für die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher mehr 
Klarheit für Öko-Lebensmittel und 
beim deutschen Wein geschaffen. H2

Wassersto�

www.artur-auernhammer.de
http://www.artur-auernhammer.de
http://www.facebook.com/AuernhammerMdB
http://www.instagram.com/arturauernhammer/
http://artur-auernhammer.de/wp-content/uploads/2021/08/Video_Artur_Auernhammer_Imagefilm_klein.mp4
http://artur-auernhammer.de/wp-content/uploads/2021/08/Digitale-Broschuere.pdf


54
MILLIONEN EURO

FÜR DEN WAHLKREIS

mehr als

Im Zeitraum 2018 bis September 2021

Bundespolitische Erfolge sind an vielen Stellen in unserer Heimat sichtbar. Für zahlreiche 

Gemeinden ist das eine großartige Unterstützung:

Das sind Projektfördermittel beispielsweise für das Zukunftsthema 

der Urbanisierung. Diese drückt sich im Wachstum von Städten oder 

durch eine mit städtischen Standards vergleichbare infrastrukturelle 

Erschließung ländlicher Regionen aus oder in der Förderung von 

Bildung, Ehrenamt, Generationen, Kultur, Sport, Gesundheit und 

vielem mehr.

Ansbach

Aurach

Bechhofen

Colmberg

Dietenhofen

Dinkelsbühl

Dürrwangen

Ellingen

Feuchtwangen

Flachslanden

Gunzenhausen

Heilsbronn

Herrieden

Langenaltheim

Langfurth

Lehrberg

Leutershausen

Lichtenau

Merkendorf

Mönchsroth

Neuendettelsau

Oberdachstetten

Ornbau

Pappenheim

Rothenburg

Ruffenhofen

Schillingsfürst

Schnelldorf

Treuchtlingen

Triesdorf

Unterschwaningen

Wassertrüdingen

Weihenzell

Weißenburg

Windsbach

Wilburgstetten

Wolframs-Eschenbach                                                                                   

... und viele mehr.

ERFOLGREICH FÜR DIE HEIMAT
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NICHT

 VERGESSEN!

BUNDESTAGS-

WAHL AM

26.09.2021

LEBEN UND ARBEITEN IM LÄNDLICHEN RAUM
ARTUR AUERNHAMMER

LIEBE MITBüRGERINNEN,  LIEBE MITBüRGER!

Am 26.09. ist Bundestagswahl, entscheiden Sie mit. Damit 

Deutschland stabil bleibt, kommt es auf jede Stimme an. 

Deutschland soll ein Land bleiben, in dem es sich lohnt zu  

produzieren, Ideen zu entwickeln und sich an Wertschöpfungs- 

ketten zu beteiligen. Nachhaltigkeit muss auch im 21. Jahr-

hundert industrielle und landwirtschaftliche Produktion 

ermöglichen. Mobilität muss auch in Zukunft individuell, 

sicher und bezahlbar sein.  

Seit 2017 engagiere ich mich erfahren, sicher und verlässlich, als 

Ihr direkt gewähter Abgeordneter, zum Wohle unserer Heimat, den 

Menschen, die hier leben, und den Unternehmen, die hier aktiv sind. 

Ich bitte weiterhin um Ihr Vertrauen – mit beiden Stimmen für die 

CSU, denn: Heimat verbindet.

                                Ihr            

                               

                                               Artur Auernhammer, MdB
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InterFranken ist Gewinner des 

Wettbewerbs „Wasserstoff- 

regionen in Deutschland“!
Andreas Scheuer, Bundesminister für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI), hat die Gewinner 
der zweiten Runde des Wasserstoffförderungs-
Wettbewerbs „HyLand – Wasserstoffregionen 
in Deutschland“ in den Kategorien „HyStarter“ 
und „HyExper ts“  bekannt  gegeben.  Im 
Rahmen des CSU-Parteitags in Nürnberg 
übergaben der Verkehrsminister sowie der 
Bundestagsabgeordnete Artur Auernhammer 
den „Zukunftscheck“ über rund 200.000 Euro an 
den Zweckverbandsvorsitzenden des Industrie –/
Gewerbegebiets InterFranken,   Feuchtwangen, 
Bürgermeister Patrick Ruh. 

 „HyLand – Wasserstoffregionen in Deutschland“ 
ist ein 2019 vom BMVI ausgerufener Wettbewerb, 
der sich nun in die zweite Runde begibt. HyLand 
motiviert Akteure in allen Regionen Deutschlands, 
Konzepte mit Wasserstoffbezug zu initiieren, zu 
planen und umzusetzen. Ziel des Wettbewerbs ist 
es, die innovativsten und erfolgversprechendsten 
regionalen Konzepte zu identifizieren und 
zu fördern. In der ersten Phase des HyLand-
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Gute Nachrichten für Mönchsroth: Förderung für die Klosterkirche

Programms wurden in den drei Kategorien „HyStarter“, 
„HyExperts“ und „HyPerformer“ bereits 25 Regionen beim 
Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft gefördert und unterstützt. 
Viele Regionen haben bereits ihre Abschlussberichte und 
Machbarkeitsstudien vorgelegt und stehen vor der nächsten 
Entwicklungsstufe. Weitere Informationen zu HyLand I + II 
sowie den Abschlussberichten finden Sie hier: www.hy.land. 

H2
Wassersto�

Aus dem Soforthilfeprogramm „Kirchturmdenken. Sakralbauten in ländlichen 
Räumen: Ankerpunkte lokaler Entwicklung und Knotenpunkte überregionaler 
Vernetzung“ geht eine Förderung an die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Mönchsroth. Sie erhält eine Finanzspritze in Höhe von 1.800 Euro für die 
Klosterkirche St. Peter und Paul. „Damit werden der Erhalt und die Zugänglichkeit 
des kulturellen Erbes in ländlichen Räumen unterstützt und ein Beitrag zu 
gleichwertigen Lebensverhältnissen geleistet“, so Artur Auernhammer. 

Die Maßnahme „Kirchturmdenken. Sakralbauten in ländlichen Räumen: 
Ankerpunkte lokaler Entwicklung und Knotenpunkte überregionaler Vernetzung“ 
wird im Rahmen des Programms „Kultur in ländlichen Räumen“ von der 
Beau�ragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) gefördert. Die 
Mittel stammen aus dem Bundesprogramm „Ländliche Entwicklung“ (BULE) 
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtscha� (BMEL). Ziel des 
Soforthilfeprogramms ist es, (ehemalige) Sakralbauten und Klosteranlagen als 
Orte für Kulturangebote auch in strukturarmen ländlichen Regionen zugänglich 
zu machen, regionale Zugehörigkeit und gesellscha�liche Integration zu stärken 
und die Lebensqualität vor Ort zu verbessern.

www.hy.land


KfW-Förderung im ersten Halbjahr 

2021: Fast 175 Millionen Euro für 

den Wahlkreis
Die KfW blickt auf ein starkes erstes Förderhalbjahr 2021 und einen 
hohen Anstieg vor allem der inländischen Förderung zurück. Auch im 
Jahr 2021 haben bereits viele Unternehmen und private Kunden der KfW 
in die Zukunft investiert. Ein Fördervolumen von fast 175 Millionen Euro 
von der KfW-Bank floss an fast 3.800 Antragsteller in den Wahlkreis. 

KfW-Bank fördert nahezu 3800 

Antragsteller im Wahlkreis

Für das erste Förderhalbjahr liegt 
das KfW-Gesamtfördervolumen in 
Deutschland bei knapp 50 Mrd. EUR. 
Besonders großes Interesse gab es an dem 
Baukindergeld, für energiee�zientes 
Bauen und für Ladeinfrastruktur.

Unter anderem für Unternehmens-
investitionen, Umwelt &Nachhaltigkeit, 
Investitionen in Wohnen und Leben, 
Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien, die ö�entliche Infrastruktur 
sowie für Bildung gewährte die KfW 
im ersten Halbjahr 2021 in der Stadt 
Ansbach Kredite und Zuschüsse in 
Höhe von insgesamt 14,8 Millionen 
Euro. Weitere 112,4 Millionen Euro 
�ossen an Kreditnehmer im Landkreis 
Ansbach. Im Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen investierten Kf W-
Kunden insgesamt 47,6 Millionen Euro.
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Gute Nachrichten für Bechhofen: Förderung für den Breitbandausbau

Das Kommunalunternehmen Markt Bechhofen erhält für die Durchführung 
des Förderprogramms zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der 
Bundesrepublik Deutschland eine Bundesförderung in Höhe von 2.247.998 
Euro. Die Mittel stellt das Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur zur Verfügung. 

Die Förderquote bei Gesamtkosten von 4.495.997 Euro beträgt 50 Prozent. 516 
Haushalte,  22 Unternehmen und eine Schule können mit einer Versorgung 
von mind. 50 Mbit/s angeschlossen werden. 157 Glasfaserkilometer und 62 
Leerrohrkilometer sind neu zu errichten. 

„Eine �ächendeckende Versorgung mit leistungsstarken Netzen ist die 
Basis für unser Wirtscha�en, Innovationen, digitale Bildung und vernetztes 
Arbeiten – ganz besonders bei uns auf dem Land“, führt Artur Auernhammer  
aus. „Ich freue mich, dem Ziel, Glasfaser in jedem Haus zu haben, damit 
wieder ein Stück näher zu kommen.“

Im Vergleich zur Zuwendung in vorläu�ger Höhe vom 21.03.2017 wurde 
die Bundesförderung für das Kommunalunternehmen Markt Bechhofen 
um 543.523 Euro erhöht.
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Präsidentin des Bayerischen Landtags, 

Ilse Aigner und Artur Auernhammer  

in Sachsen bei Ansbach zu Gast

Die Präsidentin des Bayerischen Landtags, Ilse Aigner war 
in Sachsen bei Ansbach zu Gast. In einer engagierten Rede 
ging sie auf die Unterschiede zwischen einer bürgerlich 
geführten Regierung und einem Linksbündnis ein.

Insbesondere die steuerliche Belastung der Familien, der 
inhabergeführten Unternehmen und der Leistungsträger  
würden steigen. Auch in der Wohnungspolitik würden 
durch eine Deckelung der Mieten jegliche Anreize für 
Investitionen für neue Wohnungen abgeschafft werden.

Es gehe der Union insbesondere darum, die Kreativität, 
die Ideen und das Engagement des Mittelstands und 
seiner Mitarbeiter zu fördern. Dazu brauchte es Anreize 
und Ideen und keine Verbote.
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Auch die Landwirtschaft sei sehr wichtig. Hierfür sei Artur 
Auernhammer der kompetente Ansprechpartner, der sich 
mit Fachkenntnis und Leidenschaft engagiere und für den 
ländlichen Raum einsetze, so Ilse Aigner.

Er sei stolz, diesen Wahlkreis im Bundestag vertreten zu 
dürfen, sagte Artur Auernhammer. 

Er hat in den letzten Jahren viele engagierte Bürger 
und Bürgerinnen getroffen, die sich für ihre Heimat in 
verschiedenen Bereichen eingesetzt hätten, um diese 
voranzubringen. Für diese Menschen wolle er weiterhin 
Ansprechpartner und Stimme in Berlin sein. 



Besichtigung des Kita-Neubaus der Stadt 

Die Stadt Wolframs-Eschenbach baut auf stadteigenem 
Gelände eine neue Kindertagesstätte mit  einem 
Kostenaufwand von über 7,5 Millionen Euro. Im Frühjahr 
2022 wird mit der planmäßigen Fertigstellung gerechnet. 
Die katholische Kirchenstiftung der Münsterpfarrei ist der 
Träger der Einrichtung, die insgesamt elf Gruppen, davon 
sechs Kindergarten- und fünf Krippengruppen, umfasst. 
Bei einer Ortsbegehung erläuterten erster Bürgermeister 
Michael Dörr und Kirchenpfleger Johann Seitz Artur 
Auernhammer, Bezirksrat Hans Popp sowie Mitgliedern des 
CSU-Ortsverbandes Wolframs-Eschenbach das Konzept. 
Bei der Planung des Neubaus kämen folgende Faktoren 
zum Tragen: Die Kindertagesstätte solle kindgerecht, 
innovativ und umweltbewusst sein. So würde beispielsweise 
im energieeffizienten Passivhaus-Standard gebaut, die 
Räumlichkeiten würden dabei mittels Wärmepumpe beheizt. 
In der eigenen Mensa mit voll ausgestatteter Küche bestünde 
die Möglichkeit, das Mittagessen für die Kinder direkt 
vor Ort frisch zuzubereiten.  Artur Auernhammer zeigte 
sich beeindruckt von dem Projekt. „Kinder sind unsere 
Zukunft und müssen sich frei entfalten können. Es ist 
von enormer Wichtigkeit, sie für die Herausforderungen 
der Zukunft zu stärken. Der Neubau dieser innovativen 
Kindertagesstätte schafft eine hervorragende Basis dafür“, 
erklärte der Abgeordnete.
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... Wolframs-EschenbachHeimatbesuche in ...

Sportcamp für Kinder

Die SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach bot in den 
Sommerferien ein fünftägiges „Freizeit- und Sportcamp“ 
für Kinder an. Mit ausgebildeten Übungsleitern durften 
die Kinder unterschiedliche Sportarten wie beispielsweise 
Sommerbiathlon, Röhnradturnen, Karate, Fußball und 
viele mehr ausprobieren. Artur Auernhammer zeigte sich 
begeistert von der großartigen Initiative des Vereins, die 
Kinder nach der langen Coronapause wieder an den Sport 
heranzuführen. „Gerade für Kinder und Jugendliche sind 
Bewegung und gesunde Ernährung die Basis für ihre 
gesamte Entwicklung. Ich freue mich sehr, dass endlich 
wieder Sport in der Gemeinschaft und in den Vereinen 
möglich ist“, so der Abgeordnete.



Eröffnung Sägewerk Rettenmeier

In Wilburgstetten wurde kürzlich eines der modernsten 
Sägewerke Europas eröffnet. Es verbindet Nachhaltigkeit 
und Ressourceneffizienz mit Innovation und Fortschritt.  
Künftig werden hier bis zu 1,3 Millionen Festmeter Holz 
eingeschnitten, sortiert und getrocknet - und das nach 
höchsten Standards. Der Rohstoff wird dabei überwiegend in 
einem Umkreis von 200 Kilometern um das Werk bezogen.

Der Klimawandel stellt uns vor bisher nie dagewesenen 
Herausforderungen. Holz aus nachhaltiger Waldbe-
wirtschaftung liefert sinnvolle Lösungen für diese 
Herausforderungen, denn die Verwendung von Holz 
ist aktiver Klimaschutz: Jeder einzelne Kubikmeter 
Holz speichert eine Tonne Kohlendioxid und ersetzt 
gleichzeitig andere klimaschädliche Baustoffe wie 
Beton, Stahl oder Kunststoffe. Zum anderen ist Holz ein 
unverzichtbarer Hochleistungsrohstoff, mit unzähligen 
Einsatzmöglichkeiten im Bauwesen, in der Bioökonomie und 
zur Gewinnung erneuerbarer Energien. Mit der Investition 
in dieses hochmoderne Holzverarbeitungszentrum wird 
der nachhaltigen Forstwirtschaft und der gesamten 
Wertschöpfungskette Forst & Holz Planungssicherheit 
und Perspektive gegeben. 
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... Wilburgstetten

Und nochmal in ...
... Wolframs-Eschenbach

Eröffnung  Sägewerk in ...

Paten für die Kirche St. Sebastian

Die katholische Friedhofskirche St. Sebastian in Wolframs-
Eschenbach muss wegen massivem Schädlingsbefall und 
Schwachstellen in der Statik aufwendig saniert werden. 
Artur Auernhammer, Landtagsabgeordneter Alfons 
Brandl, Bezirkstagspräsident Armin Kroder, Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig, Bezirksrat Hans Popp, Bürgermeister 
Michael Dörr und die Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse 
Gunzenhausen und der VR-Bank Mittelfranken West haben 
sich bereit erklärt, eine Patenschaft für das Gotteshaus 
zu übernehmen. Bei einem Termin vor Ort wurden die 
Schäden begutachtet. Die Sanierungskosten belaufen 
sich nach Schätzung eines Gutachters auf etwa 625.000 
Euro, von denen die St. Sebastiansbruderschaftsstiftung 
und die katholische Kirchenstiftung 200.000 Euro selbst 
übernehmen müssen.



Gemeinsam mit den CSU-Ortsverbänden Bechhofen, 
Burgoberbach und Herrieden verbrachte MdB 
Auernhammer einen informativen Nachmittag bei 
der gemeinsamen Infotour.

Als erstes stellte Bürgermeister Gerhard Rammler das 
Gewerbegebiet „Im Birkfeld“ in Burgoberbach vor. 
Günter Ordnung, Geschäftsführer der Argo Tractors 
SpA, stellte das Neubauprojekt vor und erläuterte, 
dass ein wichtiges Entscheidungskriterium neben der 
Verkehrsanbindung auch die Nähe zur Hochschule 
Triesdorf war.

In Herrieden gab es Wissenswertes zur Stadtgeschichte 
und zum Stadtschloss zu erfahren. Der CSU-
Ortsvorsitzende Wolfgang Strauß erläuterte die 
Sanierung mit den großen und kleinen Problemen, 
sowie die Ideen und Gedanken zum zweiten 
Bauabschnitt.

Die letzte Station der Infotour war das Gasthaus 
„Zum Kreuz“ in Reichenau, wo Alexander Beck über 
die Direktvermarktung seiner Produkte und seinen 
neuen 24/7-Verkaufsautomaten berichtete.
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... Bechhofen, Burgoberbach und Herrieden 
Infotour mit den CSU-Ortsverbänden ...
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... Weißenburg 

Ministerinnenbesuch in ...

und in ...

Besuch von Staatsministerin Schreyer 

Gemeinsam mit der Bayerischen Staatsministerin für 
Wohnen, Bau und Verkehr Kerstin Schreyer und dem 
Landtagsabgeordneten Alfons Brandl besuchte Artur 
Auernhammer den Weißenburger Ortsteil Rothenstein.  
Durch diesen führt die  Bundesstraße 13. Die Bewohner 
erfahren durch den extrem starken Durchgangsverkehr 
eine erhebliche Belastung und wünschen sich 
dringend eine Ortsumfahrung. Staatsministerin 
Schreyer und Artur Auernhammer tauschten 
sich mit den Einwohnern Rothensteins zu 
dieser schwierigen Verkehrssituation aus. 
„Für die Sicherheit und zur Entlastung der 
Bewohner Rothensteins muss die Umgehung 
unbedingt in den vordringlichen Bedarf des 
Bundesverkehrswegeplans kommen“, so der 
Abgeordnete.

...  Rothenstein 

Besuch auf der Wülzburg

Ministerin Kerstin Schreyer besuchte gemeinsam 
mit Artur Auernhammer die Wülzburg in 
Weißenburg. Die historische Anlage wird vom 
„Denkmalpflegeverin Wülzburg“ ehrenamtlich mit 
großem Zeitaufwand instand gehalten.

MdB Auernhammer zeigte sich sehr beeindruckt: 
„Ich danke dem Verein für seine unschätzbare Arbeit. 
Alle Mitglieder setzen sich hier mit Herzblut und 
Leidenschaft für die Erhaltung dieses großartigen 
Baudenkmals ein!“



Mit der Europaabgeordneten Marlene 
Mortler, Bezirksrat Hans Popp und einer 
Delegation des CSU-Ortsverbandes 
G u n z e n h a u s e n  b e s u c h t e  A r t u r 
Auernhammer den Kunststoffbetrieb Verpa 
Folie Gunzenhausen GmbH. Als Markt- und 
Innovationsführer für dicke, reduzierte 
Polyethylen (PE)-Folien entwickelt Verpa 
mit insgesamt 565 Mitarbeitern stetig neue 
innovative Lösungen für die spezifischen 
Anforderungen ihrer Kunden. Die Verpalin-
Produkte sparen jedes Jahr mehr als 40.000 
Tonnen Grundstoffmaterial und bieten 
so einen messbaren Beitrag zur aktiven 
Nachhaltigkeit sowohl in der wirtschaftlichen 
als auch ökologischen Gesamtkette. Verpa baut 
mit seinen Kunden eigene Recyclingkreisläufe 
auf, bei denen alte und gebrauchte Folien gesammelt und 
in Gunzenhausen zu neuem Granulat verarbeitet werden. 
Daraus  entstehen neue Kunststofffolien und unnötiger Abfall 
wird vermieden. Ziel des Unternehmens ist es, CO2-neutral 
zu produzieren. 

MdB Auernhammer zeigte sich beeindruckt und sieht in der Kunststoffgewinnung bereits eine Reststoffverwertung, 
um möglichst bis 2030 alle Kunststoffverpackungen mit in den Recyclingkreislauf einzuleiten. 
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Betriebsbesichtigung in ...

... Gunzenhausen

und in ...
... Neuendettelsau

Artur Auernhammer besuchte mit dem CSU-Ortsverband 
Neuendettelsau die Firma Phytoplanta. Sie produziert 
pulverförmiges Kolostrum, welches wiederum in 
die Produktion von Kälbermilch eingeht. Außerdem 
stellt der Betrieb Nährstoffe auf pflanzlicher Basis für 
Kulturpflanzen her. Artur Auernhammer stellte heraus, 
dass dieses Angebot sehr gut für die umweltverträgliche 
und zukunftsorientierte Landwirtschaft geeignet sei.  

Foto: Gerhard Korn



ß

Artur Auernhammer besuchte mit seinem 
Landtagskollegen Andreas Schalk den  
Bauernhof von Familie Bauer in Ansbach. 
Familie Bauer hat ihren Milchviehbetrieb 
mit 65 Kühen vor 3,5 Jahren auf Bio 
umgestellt. Bei der Hofbesichtigung und 
einem anschließenden Gespräch mit 
Vertretern von Bioland Bayern ging es 
um Chancen und Herausforderungen des 
Biolandbaus, betriebliche Entwicklungs-
möglichkeiten und agrarpolitische 
Rahmenbedingungen.
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Besuch des Biobauernhofs  ...

... der    amilie Bauer in Ansbach 



ß

Mit Mitgliedern der CSU Rothenburg ob der 
Tauber besuchte Artur Auernhammer bei einem 
Stadtspaziergang durch Rothenburg. Hoteliers 
und Einzelhändler. In einem informativen und 
offenen Austausch berichteten sie von ihren 
unterschiedlichen Sorgen und Problemen 
während des Corona-Lockdowns und gaben 
dem Abgeordneten wertvolle Hinweise mit auf 
den Weg. Einig waren sich die Rothenburger 
Geschäftsleute darin, dass eine nochmalige 
Schließung der Läden und der Gastronomie 
nicht mehr tragbar wäre.
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Stadtspaziergang mit der CSU ...

... Rothenburg

Besuch in ...
... Ehingen

Artur Auernhammer besuchte die Firma RehartGroup in Ehingen. 
Sie produziert hochwertigen Verschleißschutz zur Verlängerung 
der Lebensdauer von Maschinen und Ersatzteilen. Gerade 
diese Art von mittelständischen Betrieben sind maßgeblich an 
zukunftsträchtigen Innovationen und Entwicklungen beteiligt. 

Besonders hervorzuheben ist auch die starke regionale 
Verwurzelung der Firma trotz mehrerer Standorte auf der Welt. 

Auernhammer sicherte zu, , alles dafür zu tun, dass „Made in 
Germany“ ein Qualitätssiegel bleibe und Unternehmergeist auch 
in Zukunft gefördert werden würde. 

Foto: Hans Popp
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So erreichen Sie mich in Berlin:

Deutscher Bundestag 
Artur Auernhammer MdB
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel. 030.227-78797
Artur.Auernhammer@bundestag.de

CDU / CSU Fraktion im Deutschen 
Bundestag

Fotos: Tobias Koch, Pixaby, Adobe Stock-
photo und Privat

Bestellservice des Deutschen  
Bundestages

Mit dem CSU-Ortsverband Merkendorf und 
Kreis- und Bezirksrat Hans Popp besuchte 
Artur Auernhammer die Firma Heiß 
Landtechnik in Großbreitenbronn.

�omas Heiß erläuterte sein Betriebskonzept 
und seine betrieblichen Schwerpunkte. In den 
letzten Jahren konnte die Firma eine rasante 
Entwicklung, sei es der Neubau der Werkstatt 
oder die Erweiterung des Produktsortiments, 
hinlegen. Artur Auernhammer freut sich sehr, 
mit �omas Heiß einen jungen Unternehmer 
mit innovativen Ideen in seinem Wahlkreis 
zu haben. 

www.artur-auernhammer.de
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